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Drudesache V/ 1988 


Große Anfrage 

der Fraktion der CDU/CSU 


betr. sektorale und regionale Strukturpolitik 


Die gegenwärtige Konjunktursituation darf nicht darüber hin- 
wegtäuschen, daß die optimale Entwicklung der wirtschaftlichen 
Strukturen eine wichtige Voraussetzung für das Wachstum 
der deutschen Volkswirtschaft ist. 

Die Wirtschaftspolitik der Bundesregierung darf trotz der kurz- 
fristig vorrangig zu lösenden konjunkturpolitischen Probleme 
diese langfristige Aufgabenstellung nicht vernachlässigen. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Zur sektoralen Strukturpolitik 

1 . übernimmt die Bundesregierung die vom Wirtschafts- 
kabinelt am 7. Oktober 1966 verabschiedeten Grund- 
sätze der sektoralen Strukturpolitik oder beabsichtigt 
sie, wesentliche Ergänzungen oder gar Änderungen vor- 
zunehmen? 

2. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß es richtig 
ist, den sich im marktwirtschaftlichen Prozeß ergebenden 
Strukturwandel zum Zuge kommen zu lassen und daß es 
daher nur Aufgabe der Strukturpolitik sein darf, die 
marktwirtschaftliche Anpassung zu erleichtern, keines- 
wegs aber eine Strukturpolitik gegen den Markt zu ma- 
chen? 

3. Wie weit sind die Bemühungen gediehen, die in den 
Grundsätzen angedeuteten Absichten in die Tat umzu- 
setzen? 

a) Sind die beabsichtigten Verhandlungen mit den Län- 
dern, den Organisationen der Wirtschaft und den Ge- 
werkschaften zur Erzielung einer möglichst weitge- 
henden Übereinstimmung und zur Realisierung der 
Grundsätze schon aufgenommen und welche Ergeb- 
nisse wurden ggf. realisiert? 
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b) Liegen zu den besonderen Bereichen, die in den 
Grundsätzen vom 7. Oktober 1966 angesprochen sind 
(z. B. Berufsausbildung, Außenhandelspolitik, Sozial- 
politik, Geld- und Kreditpolitik, Steuerrecht) schon 
konkrete Vorschläge vor, die geeignet sind, die not- 
wendigen Strukturwandlungen zu erleichtern? 

c) Gedenkt die Bundesregierung, dem Deutschen Bun- 
destag in absehbarer Zeit bestimmte Vorschläge für 
gesetzliche Regelungen zu machen? 

4. Wird die Bundesregierung in Zukunft den Grundsätzen 
der sektoralen Strukturpolitik, wonach alle Hilfen zeit- 
lich befristet und degressiv gestaltet werden sollen, 
durch entsprechende Formulierung ihrer in Frage kom- 
menden Gesetzentwürfe Rechnung tragen? 

Wie stellt sich die Bundesregierung die Anwendung die- 
ses Grundsatzes auf bereits früher beschlossene Hilfen 
vor? 

5. Hat die Bundesregierung präzise Vorstellungen darüber, 
wie sie ihre Haushaltspolitik im Rahmen der mittelfristi- 
gen Finanzplanung besser als bisher an strukturpoliti- 
schen Zielen orientiert? 


IL Zur regionalen Strukturpolitik 

1. Stimmt die Bundesregierung der Auffassung zu, daß die 
Grundsätze der sektoralen Strukturpolitik prinzipiell 
auch auf die Regionalpolitik Anwendung finden sollen? 

Beabsichtigt die Bundesregierung darüber hinaus beson- 
dere Grundsätze der Regionalpolitik aufzustellen? 

2. Wird die Bundesregierung sicherstellen, daß bei der re- 
gionalen Strukturpolitik die Kriterien der wirtschaftli- 
chen Effizienz beachtet werden? 

Wird gewährleistet, daß in Gebieten, bei denen die re- 
gionale Strukturpolitik auch sehr stark unter politischen 
Überlegungen gesehen werden muß — wie z. B. im Zo- 
nenrandgebiet — dabei auch ökonomische Gesichtspunk- 
te angemessen beachtet weiden? 

3. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, um 
die regionalpolitischen Förderungsmaßstäbe, Methoden 
und Instrumente der Länder untereinander sowie mit 
den Maßnahmen der Bundesregierung sachlich und zeit- 
lich miteinander abzustimmen, speziell bei der Industrie- 
ansiedlung? 
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4. Was hat die Bundesregierung eingeleitet, um anstelle 
der bisher üblichen Rationalisierungshilfen zunehmend 
Umstellungshilfen zu gewähren? 

III. Wie beurteilt die Bundesregierung die Aussichten, ihre Auf- 
fassung über sektorale und regionale Strukturpolitik auch 
auf EWG-Ebene mit Erfolg zur Geltung zu bringen? 


Bonn, den 29. Juni 1967 


Dr. Müller-Hermann und Fraktion 
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